

Lagebericht 2009
Eigenbetrieb Stadtentwässerung Stuttgart

Anlage 2 zur GRDRS 745/2010

Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2009
Das Jahr 2009 konnte mit einem Betriebsergebnis von 2,19 Mio. EUR abgeschlossen werden. Mengen- bzw. Flächenkorrekturen der Vorjahre in den Bereichen Eigen- und Niederschlagswasser wirkten sich positiv auf die Erlöse des Eigenbetriebs aus. Gleichzeitig blieben die Aufwendungen in 2009, wie angestrebt, unter den geplanten Ansätzen. Dabei lagen der Materialaufwand, die betrieblichen Abschreibungen und die sonstigen betrieblichen Aufwendungen im Vergleich zum Vorjahr auf niedrigem Niveau. Die Gebührennachkalkulation ergab eine Zuführung zur Ausgleichsrückstellung für Niederschlagswassergebühren in Höhe von 1,45 Mio. EUR. Diese Zuführung wird sich auf die Stabilität der in 2010 reduzierten Niederschlagswassergebühren positiv auswirken. In 2009 blieb die Schmutzwassermenge mit 35,65 Mio. m³ nur ganz leicht unter der Vorjahresmenge (35,87 Mio. m³) zurück. Auch die Fläche zur Berechnung der Niederschlagswassergebühren blieb mit 30,70 Mio. m² stabil. Für den Erhalt und die Modernisierung des Stuttgarter Kanalnetzes und der Klärwerke wurden im Berichtsjahr 36,09 Mio. EUR investiert. Das Schmutzwasserentgelt mit 1,34 EUR/m³ und die Niederschlagswassergebühr mit 0,65 EUR/m² lagen im bundesweiten Preisvergleich weiterhin unter den günstigsten.
Ergebnisentwicklung

Die Gesamterträge (vor Rückstellungsbildung) lagen bei 103,78 Mio. EUR (Vorjahr 104,12 Mio. EUR).
Die Umsatzerlöse beliefen sich auf 101,72 Mio. EUR (Vorjahr 101,89 Mio. EUR). Positive Erlöskorrekturen der Vorjahre in Höhe von 1,34 Mio. EUR und eine relativ stabile Schmutzwassermenge bei leicht angehobenem Schmutzwasserentgelt ergaben im Vergleich zum Vorjahr gleich bleibende Erlöse.
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Die Gesamtaufwendungen 2009 betrugen 100,14 Mio. EUR (Vorjahr 103,79 Mio. EUR). 

Dabei blieb der Materialaufwand mit 18,86 Mio. EUR unter dem Vorjahreswert (19,47 Mio. EUR). Innerhalb der Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe konnte der gestiegene Stromverbrauch durch reduzierten Heizölverbrauch ausgeglichen werden. Der Zugang eines Ersatzteilpakets für die Schlammverbrennung führte in 2009 zu Aufwandsentlastungen. Die Aufwendungen für bezogene Leistungen konnten auf Vorjahresniveau gehalten werden.
Im Berichtsjahr 2009 lagen die Schmutzwassermengen bei 35,65 Mio. m³ und die an das Kanalnetz angeschlossenen Privatfläche bei 30,70 Mio. m².

Die aktivierten Eigenleistungen lagen bei 1,39 Mio. EUR (Vorjahr 1,32 Mio. EUR). 

Die sonstigen betrieblichen Erträge blieben mit 0,67 Mio. EUR unter dem Vorjahreswert (0,90 Mio. EUR).
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Der Personalaufwand lag mit 18,00 Mio. EUR leicht über dem Vorjahreswert (17,41 Mio. EUR). Ursächlich sind primär die erstmalige Rückstellungsbildung für Mehrarbeit und die Veränderungen im Tarifbereich.
Die betrieblichen Abschreibungen reduzierten sich um 1,49 Mio. EUR auf 33,12 Mio. EUR. Im Zuge des Aufbaus der Anlagenbuchhaltung des Tiefbauamts wurden die Anlagen der Straßenentwässerungskanäle übergeben. Auch die letztjährige Anlagenkorrektur des Wirbelschichtofens I wirkte sich auf die Abschreibungen in 2009 reduzierend aus.
Die sonst. betrieblichen Aufwendungen reduzierten sich mit 9,38 Mio. EUR (Vorjahr 11,75 Mio. EUR) wieder auf Normalniveau. In 2008 waren in dieser Position Anlagenkorrekturen des Wirbelschichtofens 1 in Höhe von 2,98 Mio. EUR dargestellt.
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Das Jahresergebnis in Höhe von 2,19 Mio. EUR wird nach Beschluss zur Tilgung des Verlustvortrages (Vorjahr) und zur Einstellung in die Eigenkapitalrücklage verwendet. 
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Die Gebührennachkalkulation 2009 ergab für den Bereich Niederschlagswasser eine Zuführung zur Gebührenausgleichsrückstellung in Höhe von 1,45 Mio. EUR. Insgesamt 
.
Mitarbeiterzahlen

Zum 31.12.2009 waren bei der Stadtentwässerung Stuttgart 352 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vorjahr 354) und 25 Auszubildende (Vorjahr 26) beschäftigt. Davon waren 97,0 % Beschäftigte und 3,0 % Beamte. 

Insgesamt waren 56 Frauen (rd. 16 %) beider SES tätig. 45 Mitarbeiterinnen und Mit-
Der Zinsaufwand lag bei einer Darlehensaufnahme in 2009 von 34,75 Mio. EUR bei 20,77 Mio. EUR (Vorjahreswert 20,56 Mio. EUR). Das Zinsniveau blieb im Vergleich zum Vorjahr sehr stabil und freundlich.
stehen hier 4,83 Mio. EUR stabilisierend für die nächsten Kalkulationen zur Verfügung.

Im Bereich Schmutzwasser ergab sich eine Kostenunterdeckung von 0,49 Mio. EUR. In den nächsten Entgeltkalkulationen sind diese Unterdeckungen in Höhe von insgesamt 4,11 Mio. EUR zu berücksichtigen.
arbeiter waren teilzeitbeschäftigt (rd. 13 %). Die Quote der ausländischen Mitarbeiter lag bei 12 %. Im Berichtsjahr erhielten 25 Fachkräfte für Abwassertechnik und Bauzeichner bei der Stadtentwässerung Stuttgart ihre Ausbildung.
Investitionen

Ingesamt wurden 36,09 Mio. EUR in die betrieblichen Anlagen der SES investiert (VJ 38,19 Mio. EUR). Abzüglich fremdfinanzierter Anlagen im Wert von 1,51 Mio. EUR wurden 34,58 Mio. EUR durch die SES finanziert. Davon wurden 18,01 Mio. EUR (Vorjahr 18,77 Mio. EUR) in Erschließungs-, Sanierungs- und Regenwasserbehandlungsmaßnahmen für das Stuttgarter Kanalnetz investiert. Instandhaltungskosten fielen in diesem Bereich in Höhe von 3,08 Mio. EUR (Vorjahr 3,45 Mio. EUR) an. 
FINANZSTRUKTUR

Das Abzugskapital der SES betrug 2009 234,56 Mio. EUR (Vorjahr 247,44 Mio. EUR). An Landeszuschüssen und empfangenen Ertragszuschüssen gingen in 2009 6,49 Mio. EUR zu (Vorjahr 6,69 Mio. EUR). 15,64 Mio. EUR (Vorjahr 15,82 Mio. EUR) wurden gleichzeitig aufgelöst.
Die Eigenkapitalrücklage beläuft sich auf 39,73 Mio. EUR (Vorjahr 39,73 Mio. EUR).
Der Jahresgewinn wird nach Beschluss zur Tilgung des Verlustvortrages und zur Einstel-

 


In die Klärwerke der SES wurden 15,84 Mio. EUR (Vorjahr 17,13 Mio. EUR) investiert. Im Wirtschaftsplan waren Investitionen von über  21 Mio. EUR angesetzt. Ansatzkorrekturen, Planungs- und Bauverzögerungen aber auch günstigere Ausschreibungsergebnisse ergaben den geringeren Mittelabfluss. Auf den Anlagenzustand hatte dies keine negative Auswirkung. Für Instandhaltungsarbeiten in den Klärwerken fielen in 2009 Kosten in Höhe von 3,86 Mio. EUR (Vorjahr 3,59 Mio. EUR) an.

lung in die Eigenkapitalrücklage verwendet.
Die Rückstellungen erhöhten sich auf 13,13 Mio. EUR (Vorjahr 12,26 Mio. EUR), während die Verbindlichkeiten auf 444,79 Mio. EUR (Vorjahr 454,79 Mio. EUR) sanken. Insgesamt wurden 2009 Darlehen in Höhe von für 34,75 Mio. EUR (Vorjahr 35,00 Mio. EUR) aufgenommen. Dabei handelte es sich um Bankdarlehen und um städtische Darlehen. Getilgt wurden in 2009 insgesamt 23,04 Mio. EUR (Vorjahr 24,23 Mio. EUR).
Bilanzstruktur SES zum 31.12.2009
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Klärwerke und Kanalbetrieb

Im Hauptklärwerk Mühlhausen konnte 2009 der 6. Bauabschnitt der biologischen Stufe in Betrieb genommen werden. Damit lassen sich die verschärften Anforderungen bezüglich Stickstoff im gereinigten 
Abwasser (13 mg/l) ganzjährig einhalten. 
Ebenso konnte die Generalsanierung der Instandhaltungsbereiche abgeschlossen werden. Im Klärwerk Möhringen wurde die neue Schlammentwässerungsanlage weitgehend fertig gestellt. Im Klärwerk Plieningen erfolgte die dringend erforderli-

che Erneuerung und Optimierung der Belüftungseinrichtungen samt Gebläse. Darüber hinaus gab es in allen Klärwerken zahlreiche kleinere Projekte, die der Betriebs- und der energetischen Optimierung dienten. Der Kanalbetrieb untersuchte im Berichtsjahr im Rahmen der Eigenkontrollverordnung rund 153 Kilometer Kanäle und 3500 Anschlusskanäle. Durch die Mitarbeiter wurden 778 Kilometer Kanäle gereinigt und 2300 Inspektionsgänge absolviert.

ENTWÄSSERUNG

Im Jahr 2009 wurden im Stuttgarter Stadtgebiet von der SES in der Nißlestraße und im Oberen Bauernwaldweg Kanäle neu verlegt. Alte, schadhafte Kanäle wurden in Wangen in der Geißlinger- und Süßener Straße und am Neckartor saniert, wobei dort in das 1890 gebaute begehbare Profil aus statischen Gründen Glasfaserkunststoffrohre eingezogen worden sind. Der Bau des Regenauslasskanals Krefelder Straße in Bad Cannstatt wurde zum Anlass genommen, mehrere parallel geführte Kanalstränge durch einen neuen Kanal zu ersetzen und gleichzeitig die hydraulischen Verhältnisse zu verbessern. 

Die Trennung von Schmutzwasser und Bachwasser wurde mit dem 7.  Bauabschnitt des Hauptsammlers Feuerbach konsequent fortgesetzt. Bis auf die Wiederherstellung der Straßenoberflächen konnten 2009 diese Sanierungsarbeiten abgeschlossen werden.

Sonstige Wichtige Vorgänge des Wirtschaftsjahres

Im Dezember 2009 wurde der Wirtschaftsplan 2010/2011 des Eigenbetriebs durch den Gemeinderat der LHS beschlossen. Im Wirtschaftsplan sind die notwendigen finanziellen Mittel eingeplant, die für den technisch ordnungsgemäßen und wirtschaftlichen Betrieb der Anlagen notwendig sind. Darüber hinaus werden Mittel zur Stärkung der betrieblichen Finanzstruktur eingeplant, um auch zukünftig bei gewohnt guter Betriebsqualität das günstige Stuttgarter Preisniveau im Ab- wasserbereich zu halten.
NACHTRAGSBERICHT

In der Zeit nach dem Bilanzstichtag (Stand 31.12.2009) sind folgende wesentliche Ereignisse zu verzeichnen:
· Seit Januar 2010 beträgt die Höhe des Schmutzwasserentgelts 1,42 EUR/m³. Die Niederschlagswassergebühr wurde gleichzeitig auf 0,61 EUR/m² reduziert.
Zur Verbesserung der Regenwasserbehandlung im Stuttgarter Stadtgebiet wurden das Regenüberlaufbecken Haldenstraße in Bad Cannstatt und der Regenüberlaufkanal Taläckerstraße in Zazenhausen in Betrieb genommen. In Zuffenhausen konnten die Arbeiten für das Regenüberlaufbecken Bottwarstraße fortgeführt und im Hafen die Rohbauarbeiten am Regenüberlaufkanal beendet werden. Die Planungen für den Neubau weiterer Sonderbauwerke sowie die Sanierung älterer Regenbecken wurden fortgesetzt.

In der Scharr- und Haeberlinstraße in Vaihingen waren die vorhandenen Kanäle zu erneuern, um den aktuellen Anforderungen an ein leistungsfähiges Kanalnetz Rechnung zu tragen. Im Zuge von Um-gestaltungsmaßnahmen im Straßennetz von Münster konnten in der Kocher- und Filsstraße die Kanalanlagen saniert werden.
Bei der Erstbewertung des Anlagevermögens beim Tiefbauamt wurde festgestellt, dass Straßen- und Tunnelentwässerungskanäle, die sich in der Straßenbaulast der Stadt befinden, beim Eigenbetrieb SES bilanziert sind. Dies wurde rückwirkend zum 1. Januar 2009 korrigiert.
Am 15.10.2009 wurde im Hauptklärwerk Mühlhausen die erweiterte biologische Reinigungsstufe in Betrieb genommen.
· Im Januar 2010 wurde der Gemeinderat darüber informiert, dass sämtliche die Klärwerke betreffenden US-Leasingverträge mit Wirkung zum 29.12.2009 beendet werden konnten.

Risikobericht
Im Chancen- und Risikomanagementbericht der SES werden die wesentlichen Risiken und Chancen zur operativen Betriebssteuerung dargestellt und bewertet.
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Entwicklungen in der Branche

Weiterhin ist der bestimmende Einflussfaktor für die Höhe der Umsatzerlöse der Stuttgarter Frischwasserverbrauch. Für 2009 zeigen die Frischwassermengen, dass die Veränderungen zum Vorjahr bei unter einem Prozent liegen. Der Verbrauch der Industriekunden mit 9,13 Mio. m³ (Vorjahr 9,21 Mio. m³) und der 

Verbrauch der Privatkunden mit 26,93 Mio. m³ (Vorjahr 27,18 Mio. m³) blieben dabei relativ stabil. Die Korrekturen der Vorjahre waren gering.

Im Bereich Eigenwasser wurden für 2009

Negative Entwicklungen können dabei rechtzeitig erkannt werden.

In den vierteljährlichen Risikoberichten gab es für 2009 folgende Entwicklungen:

3,24 Mio. m³ (Vorjahr 3,26 Mio. m³) angesetzt. Für 2007 und 2008 waren insgesamt

0,6 Mio. EUR positiv zu korrigieren.
Die Flächen zur Berechnung der Niederschlagswassergebühren lagen in 2009 bei 30,70 Mio. m² (Vorjahr 30,61 Mio. m²). Auch hier waren die Vorjahre positiv mit 0,80 Mio. EUR zu korrigieren.
Die öffentliche Fläche für Straßen, Wege und Plätze zur Berechnung der Straßenentwässerungskosten wurde für 2009 mit 13,28 Mio. m² (Vorjahr 13,30 Mio. m²) angesetzt.

Bereich Finanzen

Der Zinssatz für Kommunaldarlehen war in 2009 weiterhin sehr günstig. Das Liquiditätsmanagement des Eigenbetriebs war so ausgerichtet, dass die Kassenverzinsung nur in geringem Umfang in Anspruch genommen werden musste. Die Erlössituation in 2009 ist sehr positiv. Ursächlich waren die positiven Korrekturen der Vorjahre und das angehobene Schmutzwasserentgelt seit 1. Januar 2009. Innerhalb der beeinflussbaren Kostenpositionen konnten
Bereich Kunden und Umwelt

Im Wirtschaftsjahr 2009 gab es keine Rechtsverfahren. Das Thema Bagatellgrenze für (Eigen-) Wasserverbrauch wurde in der neuen Fassung der Entgeltbestimmungen geregelt. 

Der Betriebszustand in den Klärwerken ist gut. Bezüglich des Energieverbrauchs beim WSO 3 wurden erste Maßnahmen zur Optimierung auf der Grundlage eines Gutachtens erfolgreich umgesetzt. Diese Maßnahmen werden fortgeführt, um den Heizölverbrauch zu verringern und die Stromeigenerzeugung zu steigern.

Für das Hauptklärwerk Mühlhausen verschärfte sich ab 01.10.2009 der Einleitungsgrenzwert für den anorganischen Stickstoff von 18 mg/l auf 13 mg/l nach Fertigstellung des 6. Bauabschnitts. Der Betrieb in den Außenklärwerken läuft normal, bedarf aber weiterer Optimierungen im Rahmen verschiedener Bauprojekte. Im Kanalbereich beträgt der prozentuale Anteil der schadhaften Haltungen (Zustandsklasse 1-5) zur Gesamtanzahl 57,5%. Die Gesamtlänge der Abwasserkanäle beträgt 1.653 km. Haltungen mit der Zustandsklasse 1 haben die höchste Instandsetzungspriorität. Der prozentuale 
Anteil der Haltungen mit der Zustandsklasse 1 blieb konstant bei 12,1%.

Die SES beteiligte sich in den Bereichen „Kanalbetrieb“, „Analytik Zentrallabor“ und „betriebliche Kennzahlen“ an betriebsübergreifenden Benchmarkings.
Planüberschreitungen bei einzelnen Kostenpositionen durch Wenigerkosten an anderer Stelle ausgeglichen werden.

Im Berichtsjahr wurden Netto-Investitionen in Höhe von 37,59 Mio. EUR durchgeführt. Wesentliche ergebniswirksame Anlagenkorrekturen der Vorjahre waren nicht notwendig. Bis zum Jahresende wurde auf den Klärwerken und im Kanalbetrieb das Inventar vollständig überprüft.

Die notwendige Vertragsanpassung zum bestehenden Vertrag mit Korntal-Münchingen ist weiter in Arbeit.

Die vertragliche Regelung mit der Neuen Messe ist in Vorbereitung. Ein Vertragsentwurf liegt vor. Beide Parteien gehen davon aus dass bis April 2010 die Verträge unterschriftsreif vorliegen.
Die Überprüfung der Vereinbarung zwischen der LHS und dem Stuttgarter Flughafen (FSG) über die zu tragenden Kosten für die Speicherung, Ableitung und Behandlung von Enteisungswasser vom Dezember 1999 ist abgeschlossen. Der von der SES erstellte Vereinbarungsvorschlag wurde der FSG zur internen Durchsicht zugesandt. Ein gemeinsamer Termin fand statt. Ziel ist es, die Vereinbarung ab 01.01.2010 anzuwenden.
Die Arbeits- und Wegeunfälle werden mittlerweile größtenteils über das elektronische Unfallbearbeitungsprogramm (OPEN-ASIP) erfasst. Es war kein schwerer Arbeitsunfall zu registrieren.

Mit der Veröffentlichung des Umweltberichtes sind die einzelnen Maßnahmen innerhalb des Umweltmanagements für 2009 abgeschlossen.

Die Gebührenfläche für das Niederschlagswassergebührensystem liegt insgesamt bei 30,6 Mio. m². Es sind derzeit 217 offene Fälle mit einer potentiellen Fläche von 0,1 Mio. m² vorhanden (Stand: 22.01.2010). Momentan liegen noch 18 Einsprüche und Widersprüche vor.
Bereich Mitarbeiter und Führung

Zum Stand 31.12.2009 wurden weniger Stellen bewirtschaftet als im Stellenplan der SES vorgesehen.

Die Anzahl der Rückmeldungen bei Stellenausschreibungen für Bauingenieure, technische Angestellte, Facharbeiter und 
Bereich Organisation und Prozesse

Im Februar 2009 wurden die Strategien der SES überprüft und fortgeschrieben. Die Umsetzung der strategischen Handlungsfelder wurde in 2009 kontinuierlich sichergestellt. 
Die erste Re-Zertifizierung des QUMSwurde im Mai 2009 erfolgreich durchgeführt. Für 2010 ist 

Einschätzung des Gesamtrisikos

Nach den ausgewerteten Informationen und den Aussagen des Chancen- und Risikomanagements bestehen derzeit 

Prognosebericht

Auch für die kommenden Jahre wird die SES dafür sorgen, dass rund um die Uhr Abwasser durch das Kanalsystem abgeleitet und in den Klärwerken nach den gesetzlichen Vorgaben schadlos und umweltgerecht gereinigt werden. Hierfür sind für 2010 und 2011 Investitionen in Höhe von rund 39 Mio. EUR und Aufwendungen in Höhe von 101 Mio. EUR (2010) und von 103 Mio. EUR (2011) vorgesehen. Daneben sind Zuführungen zur Eigenkapitalrücklage in Höhe von 4,3 Mio. EUR (2010) und 3,5 Mio. EUR (2011) eingeplant. Diese Finanzziele sind durch die Betriebsleitung und den Führungskräften des Eigenbetriebs zu steuern.

Stuttgart, 18. Mai 2010
(gez. Schanz)

Erster Betriebsleiter

Dipl.-Ing. Wolfgang Schanz                     

Arbeiter war ausreichend. 

Die Altersstruktur bei der SES ist derzeit noch durch eine ausgewogene Verteilung gekennzeichnet und somit als unkritisch einzuschätzen.

bereits ein Managementreview fest terminiert. Sämtliche Verträge der US-Leasingtransaktion Klärwerke konnten mit Wirkung zum 29.12.2009 beendet werden. Die US-Leasingtransaktion Kanalnetz hat weiter Bestand und wird entsprechend begleitet.

keine Risiken, durch die der Fortbestand des Eigenbetriebs Stadtentwässerung Stuttgart gefährdet sein könnte.

Stand 1. Quartal 2010 sind folgende ergebniswirksamen Entwicklungen zu beobachten:

· Aktuell ist die Frischwassermengen im Vergleich zu 2009 gleichbleibend.
· Auch die Entwicklung der angeschlossenen Privatflächen ist konstant

· Der Bau einer Rohrleitung der Bäderbetriebe zur Ableitung von nicht behandlungsbedürftigen Wasser wird nach Fertigstellung in 2010 die Schmutzwassermengen um rund 500.000 m³ reduzieren.

· In 2010 wird mit der Schlammverbrennung für Waiblingen die bestehende Anlage stärker ausgelastet (laufende Einnahmen).

(gez. Endrich)

Kaufmännischer Betriebsleiter

Dipl.-Kaufm. Frank Endrich
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Erträge vor Zuführungen Abschreibungen Zinsergebnis Personalaufwand

Bezogene Leistungen So. betr. Aufwendungen Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe
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Tabelle1

		

						in Mio. EUR				2009				2008				2007				2006

						Anlagevermögen				724.50				738.89				738.72				730.50

						Umlaufvermögen inkl. RAP				8.62				14.05				13.61				42.84

						Gesamtvermögen				733.12				752.94				752.34				773.35

						Eigenkapitalrücklage (inkl. Gewinn/Verlust)				39.73				39.73				39.73				0.00

						Verlust des Vorjahres				-1.28

						Jahresgewinn/Jahresverlust (-)				2.19				-1.28

						Abzugskapital				234.56				247.44				256.72				262.25

						Rückstellungen				13.13				12.26				13.92				19.20

						Verbindlichkeiten				444.79				454.79				441.96				491.90

						Gesamtkapital				733.12				754.22				752.34				773.35






